
überschrieben MIt «Reglas para alguna INalnlcia SCH-

Wılliam Peters ur CORNOSCEF las arlas qUC la
Causan Regeln, einıgermalßen die verschiedenen
Regungen, die der Seele hervorgeruten werden,Dıie «Unterscheidung der
gewahren und erkennen» (313)“ Man beachte, daGelster» be] Ignatıus die Passıyform (se CAUSAN ) gewahlt wırd (vgl 316) und
da nıcht VO Geistern die Rede 1ST Unmiuttelbar dar-VO  > Loyola auf erwähnt Ignatıus allerlei Regungen, die ver-
schiedenen Personen be] mancherle; Umständen her-
vorgerutfen werden 3143 Wenn be1 Exerz1-
tanden keıine solchen oder agztac 10nes VOT-

ast allgemeın wırd Ignatıus als der oröfßten Meı- handen sınd sollte INan ıhm CIN1ISC Fragen stellen, weıl
sSter der Kunst der Unterscheidung der eıster ANSC- sıch Ignatıus dann frägt, W as tehlt (6) Ferner wünscht
sehen vielleicht noch mehr als JC, WI1Ee dıie Flut VO  a Jgnatıus nıcht, daß der Exerizıtand Gedanken
wıssenschaftlichen Untersuchungen, die zahlreichen oder Sünden ottenbare Er möchte aber VO  S) den «Re-
Seminare un! Studientagungen bezeugen, die diesem S  » und Gedanken Kenntnıs haben, die VO  a VOI-
Thema gewıdmet sind! In der Regel CN g schiedenen Geıistern herrühren (17)
Interesse nıcht sehr auf CIM tief veErsSpurtes Bedürtfnis Obschon sıch Ignatıus des Ausdrucks «Unterschei-
hın, sondern vielmehr darauf dafß INan auf der Suche dung der Geıister» (176 328) bedient, mufßß jedem,
nach Klarheit auf viele un:  eife Hındernisse stOöfßt der MIt dem ext und Inhalt der «Geistlichen bun-
Wäre nämlıich die Antwort auf die Fragen bereits SC N» IST, klar SC1IN, daß sıch Wiıirklichkeit
funden, mußte INan Ja WECN1ISCI nach Lösungen für MIt vielerle; Regungen betaft IMIL dem Erleuchtet-
Probleme fahnden, die sıch stellen So bleibt werden dem Bewegt- und Erregtwerden dem Ange-
denn Raum für Berichtigungen ochten- und Versuchtwerden un: tort Durch die

Schon die Aussage, dıe diesen Autsatz einleıtet, aßt SaNZCN Exerzıtien hındurch sınd VO Anfang
sıch beanstanden Erstens die Wahl des Ausdrucks nıcht Geıister, sondern egungen welche die Haupt-
«Kunst» Ignatıus War sıch klar bewußt dafß echte Un rolle spıelen, und der Grund oder die Ursache dafür
terscheidung der Geister C1MN Charıisma, 1N€ (sottes- IST, daß gleich VO  5 Anfang das den Vorbemer-
vabe IST und Werk Menschen, der sıch 1115 kungen und Ai) 1Ur e1in Paal davon
Gebet versenkt hat Dıies erhellt reichlich AUS dem CNNCN — Gesagte sıch nıcht ohne harten Kampft VCTI-
Buch über die geistlichen Übungen aber auch A4US dem wırkliıchen läfst, nıcht ohne da{fß der Exerzitan: arg
vielbesprochenen, Ja allgemeın bekannten Beıispıel A4US herumgeworfen wiırd Ö bıs Zu Gefühl, ZECITIsseEN

werden. Mıt dem Fortschreiten der Exerzıtien bes-dem Leben des Heılıgen selbst, der SOgENANNTLEN «deli—
beratiomMatrum>» 1539 suchten Ignatıus und SEert sıch die Sıtuation dieser Beziehung nıcht der

ersten Gefährten ausfindig machen, ob Gott vierten Woche sınd «INayOICS ZUSLOS SP1r1-
wünsche, da S1IC weıterhin He OSe Vereinigung VO  5 tuales stärkere RKegungen und Empfindun-
Priestern lıeben, die sıch verschiedenen Aposto- N>» erwarten und die SaANZCH Exerzıtien
latsformen betätigen, oder ob S1IC TE orößere Einheit hindurch sollten alle diese egungen sorgfältig geprüft
und Stabilıität anstreben sollten durch die Bıldung werden («bien examınados» 336) Wır haben orofße
Ordensgesellschaft. Dıie MOr und Nachteile der be1- Mühe, 1NeC Beschäftigung MIt Geilistern erblicken,
den Alternativen wurden sorgfältig geprült und- doch lgnatıus offensichtlich darum geht, Ord-
einander abgewogen, doch all dies viel Gebet, NUNS schaffen und ınfolgedessen sämtlıiche <atfec-
das diese Gruppe außergewöhnlich relig1öser Männer C10O11C65 desordenadas ungeordnete Neı1igungen» (vgl
VOT, während und nach der Beratung verrichtete Dar- die Überschrift der «Geıstlichen UÜbungen» 200 und
aus erg1bt sıch der Schlufß Wenn «Unterscheidung der die Vorbemerkungen und 16) die siıcherlich egun-
Geıister» Ce1in Charısma 1ST (vg] Kor Joh sCH sınd ZU Verschwinden bringen

sollte INnan bezug auf Methoden Techniken uUuSsSs W Auch 1ST vermerken, dafß das Zeıtwort discernır
sehr behutsam SC1M 1C gebraucht wiırd aufßer eiınmal und daselbst 1STt SC1IM

Zweitens betrifft CIM gewichtiger Eınwand Objekt der geEI1IYNNETLE Zeıtpunkt, 1116 richtige Wahl
einleitenden Satz den Ausdruck «Untersche:1- treffen Di1e VO Ignatıus bevorzugten elt-

dung der elister» selbst Ignatıus eigentlich WOoOTrftier sınd sentır CORNOSCET
keine Unterscheidung VO  3 Geılstern VOT Dıie bekann- Diıiese Anmerkungen ZUE ext tühren W E1 wich-
ten Regeln («Geıistliche Übungen» 313—336) werden Feststellungen
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Gegenstand der Unterscheidung 1St weder ın den der Wıille (sottes 1St Wenn Ignatıus Sagt, INan solle ıne
Schriften des Ignatıus noch 1n seiınem Leben der Wiılle ZeEW1SSE Regung zulassen, geht dabei selbstver-
Gottes (oder uch die wahre Lehre, die echte Gebets- staändlich ınsotern den Wıllen Gottes, als CGott wıll,
erfahrung, die wahre Prophetie un iıne Reihe weıte- da{ß INan die Regung zuläfßt, doch dıe Regung selbst
LEI Themen, die VO den verschiedenen AÄAutoren AaNSC- raucht iın eiınem bestimmten Fall überhaupt nıcht mıt
führt werden). Da{fs die Ermittlung des Wıllens Gottes dem Wıllen (zottes ın Zusammenhang gebracht

werden.als die eigentliche, wichtigste Aufgabe der Unterschei-
dung angesehen wiırd, wurzelt wahrscheinlich In eıner Dieser Punkt verdient besondere Beachtung, weıl
Vorliebe für dıe Methode 1in der SOgeNANNILEN drıit- adurch, da{ß INan den ext der «Geistlichen bun-
ten Zeıt, ın der sıch nach Ignatıus ine guLe Wahl tref- I nıcht IL  ‚U liest oder die Praxıs VO Ignatıus
fen alt (D vgl weıter unten). Wenn jedoch Ignatıus selbst talsch beurteılt, unnötıge Verwiırrung entsteht.
VO Wıllen (sottes spricht, verwendet beständıg die Dies trıtt heute nırgends klarer ZULAZC, als WEeNN InNnan

Zeitworte buscar und allar, die oft miıteinander VEGEI- sıch miıt dem befalfßt, OWV! WIr weıter oben sprachen,
bunden werden (suchen tinden: vgl Vorbemerkun- nämlıch miıt der ersten Periode der dritten Zeıt, ıne
CIl und S während der normale Schlufß seiner richtige W.ahl tretten 83) Um kurz -

Brietfe die Verbindung sentır cumbplır (wahrnehmen SCHh ach dieser Methode wagt der Mensch, der (30t-
Les Wıllen erkunden SUCHT: die Vor- und Nachteıleund erfüllen) enthält.

Wır tun Zut, unls klar bewußt se1n, da{fß die Unter- VO  a WwWwel Alternativen gegeneinander ab Der Ent-
scheidung der egungen eınerseılts und das Suchen und scheıd basıert dann autf dem Ergebnis dieses Vorge-
Heraustinden des Wıllens Gottes andererseıts recht hens. Dıese Methode wırd oft als für lgenatıus höchst

typiısch angesehen und hat orofße Beliebtheit erlangt,wen1g mıteinander Liun haben, außer dafß, WenNnn INe-
SUNSCH einmal richtig unterschieden und ıhr Woher besonders da, die Unterscheidung gemeinschaft-
und Wohiın und ihre Inhalte geklärt sınd, Dunkelheit iıch praktızıert wird.
und Wırrnıs verschwinden und der Exerzitand sıch Wır betonen: Diese Methode 1St eın Weg, den W l-
sOmıt in eıner vie] gyünstıgeren Lage befindet, her- len (Csottes erkunden, und hat mıt der Unterschei-
auszufinden, W as dem Vater gefallt. dung VO  a Regungen nıchts IU  5 Ferner bleibt s1e

W as das Leben des Ionatıus betrifft, 1St strikt aut das Gebiet eıner veränderlichen W.ahl be-
sCH Nıchrt 11UT während der Monate der Untätigkeıt schränkt («eleccıön mutable» 79) 1ne-
und des TZWUNSCNC Nachdenkens, als VO  S seınen abänderliche Wahl geht, verfügt Ignatıus über keine
Verwundungen T:  > sondern auch nach seıiıner Be- solche Methode. Zudem hat Ignatıus nıcht 1e| Ver-
kehrung, als auf dem Weg 1Ns Heılıge Land W al 1n Lrauen 1ın diese Methode. Er verlangt, da{ß INa  ] nach C
diese Periode fällt se1ın zehnmonatıger Autenthalt ın troffener Entscheidung eifrıg bete («I1r CO mucha dıli-
Manresa und während selnes SaNZCH Lebens W ar gencı1a la Orac1O0n» 183), wirklich herauszutfin-
VO allerleı Regungen befallen, die sıch VO Spielen den, ob die Eınsıchten, denen INa  n velangt ISt, MIt
MItTt Selbstmordgedanken bıs eıner gewaltigen der Sıcht un! dem Urteıl (sottes übereinstiımmen. Dıies
Freude be1 eıner Schauung der heiligsten Dreıiftaltigkeit legt stark nahe, da{ß wünscht, INan solle AA 7zweıten
erstreckten. Diese Extreme UMSDANNECH 1ne reiche e1ıt übergehen, worın INnan viel Klarheit und Erkennt-
Vielfalt VO  ‘ Regungen, VO  3 denen einıge vemütshaft N1S empfängt aufgrund der Erfahrung VO Tröstungen
und psychisch, einıge tief rel1g1Ös Ils die eınen VO  D und Trostlosigkeiten SOWI1Ee aufgrund der Erfahrung 1n
Gott, andere VO' «Feind der Menschennatur» d der Unterscheidung der verschiedenen (Gelister» 7/6)
325—32/, 334; Vorbemerkungen /in Ö, 10) MmMm  9 Dıieses plötzliche Schlufßmachen kann nıcht überra-
sel diırekt, se1l indırekt. Ignatıus wollte 1n diesen schen, denn das Abwägen der Vor- und Nachteıile be1
Knäuel verschiedenster Kegungen Klarheıit bringen. irgendeiner veränderlichen Wahl schlieflst notwendi-
Sobald INan eiınmal eınen klaren FEinblick ın S1€E hat, verweıse die orofße Gabe der Unterscheidung der Ge:

sobald [L1all S1e sauberlich unterschieden hat, welst Ster mMIıt eın, weıl jede Meınung, jedes Urteıl, jede An-
sıcht über Vor- und Nachteıle stark VO  =) «aifeccıones»,1L1All einıge VO  — ıhnen als gefahrlıch, wertlos, VO bö-

S11 Geılst eingegeben 1b (lanzar), während 1119  - andere VO  5 Neıgungen abhängıg 1St (16; 179-181), selbst
WECNN INnan S1€ nıcht bewulßt wahrnımmt.zuläßt (recıbir) und hegt (vgl. 313) DDas 1ST alles

Letzlich geht dıe Frage, ob die Regung VO  3 Nıcht blofß die Verwechslung 7zwiıischen Unterschei-
Gott oder nıcht VO Gott kommt. och ine solche dung VO Regungen und Unterscheidung, Suchen
VO  S (SOft stammende Regung 1ST schon und für sıch un:! Finden des Wıllens Gottes hat das richtige Ver-
ıne abe und eın Wert,; Sanz abgesehen davon, ob S1e ständnıs der Unterscheidungslehre des Ignatıus beeıin-
herausfinden hıltt, W as in eıner bestimmten Sıtuation trächtigt. Es o1bt dreı Schlüsselwörter, W 1€e WIr S1e HNEN-
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DIE NTERSCHEIDUNG DE GEISTER» BLEI VON ONO X
11C  - könnten, die ın NSCNHh Zusammenhang mıiıt dieser besitzt, nach ıhrem heiligsten Wıillen verfüge». d
Unterscheidung gebracht wurden, aber In iırgendwie dıifferenz bedeutet n1ıe Abwesenheit oder Unterdrük-
unverantwortlicher un! zuweılen nıcht vertretbarer kung VO egungen. Im Gegenteıl Mu der Exerzitand
Weıse Die Ignatianısche Unterscheidung wurde W1e€e der Exerzıtienmeıister darauf edacht se1n, der
CNS miıt der 'ahl verknüpftt, die während der ge1istlı- Exerzitand nıcht allzusehr nach der eınen oder andern
hen Übungen treffen ISt ; S1e wurde Z NeNtL- Seıte hingetrieben wiırd, bıs herausfindet, woher die
behrlichen Begleiter der Indıfferenz, und S1e wurde Regung oder der Antrieb kommt (23, 16, 153—155,
weıtgehend mıiıt eıner Anzahl VO  } Regeln identifiziert, 5 Dann spielen, W1E ZUE rechten Ordnung g-
die 1MmM Exerzitienbüchlein tinden sınd (313—3 hört, das lanzar und das yecıbir ihre Rolle

W as die Auffassung betrıifft, wonach die geistlichen W as die VO lgnatıus gegebenen Regeln und ıhre Be-
UÜbungen auf ıne 'ahl abzıelen, 1St die Auseınan- zıehung Z Unterscheidung VO Kegungen betrifft
dersetzung darüber noch nıcht ZUT Ruhe gekommen. (und WIr betonen noch einmal, da{ß Ignatıus sıch 1n die-
Es o1bt immer noch viele, die die Wahl eines Lebens- . Umtiteld der Zeıtwoörter sentır und COQNOSCET be-
standes nıcht als das Hauptziel der Exerzıtıen ansehen dient SS haben einıge VO ıhnen mehr für die —
können. /war tindet in den Exerzitien zweiıtellos STEC Woche, die zZzweıte Reıihe mehr für die zweıte Wo-
1ne W.ahl 1ın dem Sınn, da{fß jeder Entscheid 1nNe che Geltung 915 D 328, 10) Damıt stellen sıch DE
Wahl zwischen Wel Alternativen 1in sıch schliefßt, WISSse auf der and liegende Fragen.
doch gebrauchen WIr Jetzt das Wort «\Wahl» tast 1ın Welche Re geln gelten tür die dritte Woche, tür die
übertragenem Sınn, da ıhr Gegenstand nıcht mehr eın vierte Woche Diıe Antwort scheint die se1n : einer-
Lebensstand, sondern 1e] Umtftassenderes 1ISt seıts werden die Regungen VO der gleichen Art se1InN,
Diese weıtere Bedeutung kommt 1n der UÜberschrift Ur stärker und tieter (Ignatıus spricht VO «INay OTCS
und 1n der CESTEN Vorbemerkung des Exerzitienbüch- mMmoOoc1loNnes ZUSLOS spirituales» 22 andererseıts wırd
leins ZU Ausdruck : Es geht darum, «se1n Leben der Exerzitand gelernt haben, w 1e er unterscheiden
ordnen» und in all seınen Einzelheiten in ber- soll; und nıcht mehr einer Hıltfe bedürfen, die lgnatıus
einstiımmung MmMIt dem Wıllen (sottes bringen” Ver- geben könnte.
knüpft man 1U die «Unterscheidung der (Gelster» Eıne andere Frage ISt, weshalb lgnatıus hinzufügte
(nıcht : der Regungen) miıt der W.ahl als dem (angeblı- «einıgermafßen», «bıs einem gewıssen Gr ad » («en
chen) Ziel der Exerzıtıen, kommt zwangsläufig alguna » 5 Biıldet dies vielleicht einen
Zul Unklarheit un: Wırrnis. Hınweis darauf, da{fßß Ignatıus sıch überhaupt nıcht als

Was die Indifferenz etrıfft, wurde S1Ee ınfolge e1- den oroßen eıster in der Unterscheidung VO Regun-
ner sıch recht zäh haltenden Tradıtion 1mM ınn eıner sCHh ansah War sıch der Geltung seıner Regeln nıcht
vewıssen statıschen Unbeweglichkeit verstanden, als allzu sıcher ? War sıch dermafßen bewulßt, da{fß wahre
der unbewegte Zeıger 7zwiıischen Wel Waagscha- Unterscheidung (sottes Gabe und (zottes Werk 1St;
len Mıt diesem VO  . Ignatıus verwendeten Bıld (L5) da{fß sıch damıt begnügte, auf einıge ohne weıteres
wollte Inan erklären, W as Indiftferenz edeute : da{fß beobachtende Sachverhalte und auf einıge leicht be-
INnan nıcht mehr weder AT eınen noch AA andern Seıte gehende Fehler hinzuweısen und auf unerläfßliche Vor-
hinneige. Eıne solche Indıtterenz se1 anzustreben. Nur aussetzungen und vorhandene Hındernisse aut-
wırd dieses Bıld leider überhaupt nıcht in bezug auf merksam machen ?
den Exerzitanden gebraucht; bezieht sıch auf den Wenn InNan die Regeln sachlich lıest, schwinden
Exerzıtienmeıister, der keinerlei Druck ausuben soll alle Zweıfel, dafß Ignatıus N das wollte. Siämtliche

Diese Erklärung dessen, W as Indifferenz 1St; scheint Regeln USaMMCNSCHNHOMMEN bılden nıcht 1ne Me-
schwerlich mıt der sechsten Vorbemerkung iın ber- thode oder Technik E Unterscheidung VOC) Regun-
einklang ZU bringen, worın Ignatıus eıner solchen Wa SCIL; S1e lassen uns immer noch recht hılflos, aufßer da{fß
beweglichkeit oder Unerschütterlichkeit Miılfstrauen OT auf Dınge vefalst vemacht werden, die leicht VOTI-

entgegenbringt. Indifferenz als Nıichtvorhandensein kommen können, VOT Fehlern SCWAaArNT werden, die
VO  3 «Bewegungen und Erregungen» kann leicht e1- 111All allzuleicht begeht, und auf wichtige Sachverhalte
nNer Haltung blofßen Abwartens werden, W as der fünf- autmerksam vgemacht werden, die INnNnan SCIN übersieht.
ten Vorbemerkung widerspricht, worın der Exerz1- Dıie Regeln legen Zzumelıst die Grundlagen einer
tand aufgefordert wiırd, nıcht eintach Warten, SO1MN- richtigen Unterscheidung der Kegungen, bestimmen
dern sıch einzulassen, viele Rısıken auf sıch nehmen die Voraussetzungen, versuchen, Hındernisse AUS dem
und seiınem Schöpfter und Herrn «all se1ın Wollen und Wege raumen. Somıiıt 1St keine Methade vorhanden
all seıne Freiheit darzubringen, damıt die yöttliche Ma- indem InNnan sıch 1ns Licht tellt, tindet I11all heraus;-
Jestät sowohl über seıne Person als auch über alles, W as her die Regungen kommen, wohinn S1Ee treiben. Ignatıus
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welst Iso darauf hın, da{fß gelstige ‘Reife eın wichtiger Unterscheidung VO egungen nıcht auch anwenden
Faktor 1St (314-315; 9—10), dafß INa  D mıiıt egen und würden auf dıe Beachtung un: Wertschätzung der
Miıtteln rechnen hat, deren sıch Satan oft bedıent, Spontaneıtät In dercharismatischen Erneuerungsbewe-
und esonders damıt, daß als eın <<Engel des Lich- SUun$s. Man nımmt zuweılen hne weıteres d} Sponta-
LES>» auftritt un sıch 1n Friede, Licht, Trost, Glaubhaft- neıltät sSe1 iıdentisch mıt dem Bewegtwerden durch den
tigkeıt, Vernünftigkeit uUuSsSWw hullt Er Sagl, da Heılıgen Geıist, S1e sel iıne Art Übertragung des Heılıi-
Gott unmıttelbar eingreıiten kann und auch LUL CIl Gelstes : guod demonstrandum est Wıe die Ge:
(330), da{fß 1ne Regung nıcht blıtzartig 1nNe Person schichte der Kırche beweist, 1STt Spontaneıtät 7zumeıst
befallen braucht, sondern oft eınen Ablauf miıt AÄAn- gleichbedeutend mıiıt Oberflächlichkeit : W as der
fang, Mıtte und Ende darstellt, der sıch über daye: Ja Oberftläche UNSCTECS BewullßStseins schwıimmt, erzwıingt
Wochen erstrecken kann sıch einen Weg nach außen, moöchte sıch ausdrücken,

Dies scheint schwer vereinbar mıt der Praxıs, 1ne doch dies bietet Sal keine Gewähr dafür, da{fß i1ne sol-
Regung in Stucke VO  e} der Dauer eınes Tages zerle- che Regung VO  > (sottes Heılıgem Geilst e1IN-
gen Diıeser Fehler wırd gemacht, WECNN INan, W1€e das gegeben und gelenkt 1St Wenn iırgendwo, sollte auftf
zunehmend der Fall ISt, VO  3 Exerzitanden einen detail- dem Feld der Spontaneıtät die Mahnung des Ignatıus,
herten Bericht darüber9W as ıhm 1M Lauft des N:  u prüfen («bıen xamınados» 356)) Herzen
Tages und der Exerzitien des betreffenden ages ZUSC- Z  IN werden.
stofßen 1St Dies ISTt ohl auch nıcht damıt vereinba- Aus diesem Grund sınd dıe «Geıistlichen Übungen»
He da I119:  — den Exerzitanden VOoO Ta Tag berät, 1mM oroßen und SANZCH 1ın gedaämpftem Tone gehalten ;
da weder noch der Exerziıtienmeıister (dieser YSLE selbst Ende herrscht keine überschwenglıche Be-
recht nıcht) ımstande IStE jeden Abend richtig un gCc- geisterung. Dem Exerzitanden wırd die Weisung e
L1AauU unterscheıden, W d4as Gott un 1M Begriffe ISt, geben, ın tieter Demut sıch Gott zuzuwenden und
welchen Weg aNTERL, Satan Werk ISt, die beten «Nımm hın aber 1D MIr Deılne Gnade und
verwundete Natur des Menschen reagıert und wWel- Liebe» als Geschenk.
ter In der SaNZCH Ärt, W 1€e Ignatıus dieI Sache der

«En alguna INanera einıgermaißen» diese Eın- Unterscheidung der Geilster behandelt, liegt unmıiı{$-
schränkung mahnt VOT allem AT Behutsamkeit oder, verständlich 1ne ZEW1SSE zögernde Weısheıt. Diese

INa  } heber will, T: Diskretion, W as sıch auf die Behutsamkeıt ENISPraANg nıcht blofß seıner eigenen Er-
«discreta Carıtas>» des Ignatıus eın Schlüsselbegriff 1n fahrung. In seınem Umgang mı1t anderen Personen
seınen Konstitutionen hinbewegen sollte. Friede ISt hatte gesehen un! ın dem, W AS in der Kırche VOT sıch
nıcht eintach Friede, Freude nıcht eintach Freude und &1ng, seınem Schmerz testgestellt, W1€ selbst heilige
Trostlosigkeit nıcht eintach Trostlosigkeıt. Hıer ben Menschen in die Irre geführt werden können und dafß
bedarf der Unterscheidung. Wır haben allzuoft dies manchmal sehr schliımme, katastrophale Folgen
erlebt, da{ß INan Frieden für 1ne Regung ansah, die VO  en hat Wır denken hier dıe Inquıisıtoren, die oft VO

Gott kommt und Gott führt, während eigentlıch Liebe Z Kırche getrieben und VO  e brennendem Ver-
nıcht mehr W ar als das Authören eınes Konftliktes I11all langen eseelt N, die Glaubenslehre rein und —

hat Freude für ıne FErucht des Heıliıgen Geılstes g- vertälscht erhalten, und nıcht daran zweıfelten, da{ß
NOMMCN, während diese Regung 1n Wıiırklichkeit diese Regungen VO  e (Gott kämen... Jetzt sınd WIr DS-
nıchts anderes WAal, als da{fß Satan den Menschen 1in tal- wıtzıgt un! sehen klarer. Ignatıus wulßste, da eıner
sche Sıcherheit wıegte, oder das Wohlbehagen nach e1- Zeıt, in der die Christen dem Einflufß der Renaı1s-
GT Mahlzeit. Trostlosigkeit hielt INa  3 für 1ne und der (Gegen-)Reformation eıner orößeren
Regung, durch die Satan den Menschen Gott entfrem- Vieltalt VO  > sehr eindrücklichen egungen qusgeSETZL
det, während diese Regung eigentlich eın Ubermaß T1, die Unterscheidung nıcht eichter, ohl ber
Trost WAar, worın Gott die He Seele mıt eıner nıcht noch dringlicher wurde.
bewältigenden Überfülle se1nes Friedens und seıner Weısheit, Vorsicht, Klugheit, Gebet lıegen der Igna-
Liebe überflutete. Da doch diese Beispiele klassısch tianıschen Unterscheidung der vielen Regungen, de-
ZCNANNT werden könnten, 1St aArg verwunderlıch, WwI1e en der Mensch AaUSZESETIZLT ISt, zugrunde. Di1ese Re-
die Leute sıch immer noch übereılen, selbst da, En- SUNSCH werden VO  3 Geılistern verursacht, ber auch
zel kaum schreiten T («en alguna» ') VO Heılıgen Geıist, wOomıt gegeben ISt, S1Ee nıcht
und eın kluges Unterscheiden voreılıge Schlüsse allesamt und nıcht jeder eıt Gegenstand psycholo-
verwehren sollte. yischer Analyse oder Beratung se1in können. Diese Me-

Es ware nıcht redlich, WECNN WIr angesichts der vielen thoden mögen eın wen1g behilflich se1n, Ende aber
sehr verschiedenen egungen ım Leben der Kırche die wırd die Erfahrung VO  - Tröstung oder Trostlosigkeit
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MIt der Ottenheit und Hıngabe, VO  5 Vgl auch VO] gleichen Autor, Ignatıan Diıiscernment : Studıies in the
denen 1ın der fünften, tüntfzehnten und zwanzıgsten Spirituality of Jesuits IL, Aprıil 19/0, 4788

Vgl W.A Peters, The Spiritual Exercıses of St Ignatıus Ex-Vorbemerkung dıie Rede 1St, eınen oroßen Beıtrag €e1- posıtıon and Interpretation (Jersey Cıty Ba
sten der Klarheit, die WIr herbeisehnen und drin-
gend benötigen. Aus dem Englıschen bersetzt VO Dr August erz

NI A M PETERS
Eın nützlicher, doch keineswegs vollständiger der gänzlıch be-

triedigender UÜberblick wıird gegeben In Coleman, The Dıs- 911 ın Nımwegen (Holland) geboren ; 9728 ın die Gesellschaft Jesuot Spirıts (Jersey Cıty eingetreten ; Doktorat der Uniıiversıität Amsterdam ;: Diıssertation
Wenn WIr den Text der «Geistlichen UÜbungen» zıtıieren oder auf «Gerard Manley Hopkıns Sal An ‚SSaY toward the Understandıingıhn verweısen, halten WIr uUunNs die VO:  — Raıtz VO' Frentz LICU her- of hıs oetry» Oxford Unıiversıty Press 948 41970) un! zahlreiche

ausgegebene Übersetzung VO Feder (Freiburg 1.Br. "21951) mıiıt Auftfsätze ber die moderne englısche Literatur. 96/ Publikation VO
den 1U allgemein verwendeten Randnummern (d UÜbers.). «The Spirıtual Exercıises of St lgnatıus : Exposıtion and Interpreta-Coathalem S dentifiziert tür die Praxıs «Regung» und t10N» (Jersey Cıty) Autsätze ber relig1öse Themen In CIE
«(Ge1ist» «Spirıt, vırtually equivalent ot INenNL> lgnatıan Insıghts LIUM, Commun10, The Way, Archıyvum Hıstorıicum S65 The
(Taıchling, Taıwan 245 Month und weıter. Seıt dem Zweiten Vatıkanum betätigt sıch fast

ıne wıssenschafrtlich dienliche Studie der Ignatıanıschen Termi1- ausschliefßlich als Leıiter VO dreißigtätigen Exerzıtien für Priester und
nologie wırd gegeben VO'  - Futrell, Making Apostolıic Commu- höhere Ordensobern ıIn verschiedenen Ländern der Welt Anschrift :
nıty ot ‚OVEe (The Instıtute of Jesut Sources, St Louı1s 106—-119 Houtlaan 4, N L-—-65725 Nıjmegen, Nıederlande.

und ihrem Inhalt nach. ber eınes 1St ıhnen yemeın-
Sa beıde Schriften haben eınen wesentlichen EinflufßJose Castıllo auf das christliche Volk ausgeübt. Unter diesem Ge:
sıchtspunkt können S1C als WEe1l «typısche» Werke gel-Die «Nachfolge Christi» un
te  5 Und folglich auch als WEeIl Beispiele für Spirıtuali-«Der Weg» tat: die aufßerordentlich dazu gee1gnet sınd, sıch eın
Urteil über die Rolle bılden, welche dıe christliche

Zum Thema «unterscheıdendes Erkenntnis (span. «discernıimiento» unterscheiden-
Erkennen» des Erkennen 1m Blick auf sıttlıche Praxıs) 1M Leben

vieler Christen gespielt hat

Dıie Nachfolge Christi, als deren Autor ohl Thomas Christliche Erkenntnis un christlicher GeıstVO Kempen gelten hat! IST ın den VErgaNSCNCNH fünt
Jahrhunderten nach der Bıbel das meıstgelesene Buch Im christlichen Lebenszusammenhang stellt die Er-
SCWESCNH. 700 Handschriften und 89 Inkunabeln sınd kenntnis keıin sekundäres Problem dar Im Gegenteıl
Von ıhr erhalten. Selit ihrer Erstausgabe 1m Jahre 14/0 1St nach dem Neuen Testament die Erkenntnis der
1St S1Ee In Sprachen übersetzt worden, und ın UNSsSserIenN Mafsstab, dem WIr den christlichen Geılst INESsSCH

Tagen hat S1e 1ne Zahl VO  =$ mehr als 3000 Ausgaben CI- haben Damıt meıne ıch der echt christliche Geıist, der
reicht?*. ın eınem bestimmten spırıtuellen Programm enthalten

(CCamıno (Der Weg) 1St. das bedeutendste Werk VO  5 ISt, zeıgt sıch ın dem, W as dieses Programm uns über
Msgr SCr1vä de Balaguer, dem Gründer des Opus die Erkenntnis Sagt. Wenn also eın Buch, das sıch als
De1i Die Erstausgabe dieses Buches erschiıen 1934 Programm gesstlıchen Lebens ausgıbt, sıch ZUur christli-
Vn dem Tıtel Consideraciones Espiritnuales (Geistliche hen Erkenntnis nıcht außert, kann INan mıt etzter Ö1-
Betrachtungen). Der Autor vollendete se1ın Werk 1n cherheit behaupten, da{fß dieses Buch LL1LUT eınen ober-
den Jahren des Spanıschen Bürgerkriegs, und ‚War in tlächlichen Anstrich evangelıschen Geılstes besitzt,;
Burgos, das 1im damaligen Spanıen des General Franco und darüber hınaus darf INano teststellen, dafß eın
Hauptstadt War Bıs Aprıl 1977 WAar dieses uch hun- solches Buch 1n seiınem etzten Kern nıcht christlich 1St
dertachtunddreißigmal erschıenen, ın Sprachen und Tatsächlich 1St die Erkenntnis der Ausdruck des
miıt eıner Gesamtauflage VOoO  3 2637075 Exemplaren. wahren (CGGottesdienstes der Christen (Röm ’  -  > die

Die Imitatio Christı und Der Weg sınd WEel sehr — Verwirklichung ıhres Lebenswandels als «Söhne des
terschiedliche Bücher, iıhrem Ursprung, ihrer Qualität Lichtes» 1mM Gegensatz den «Söhnen der Finsternis»
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